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1. Der Bettel und die Landſtreicherei im Jahre 1884 .

Die bisher über Beſtrafungen wegen Bettels und Landſtreicherei in den Tabellen des ſtati⸗
ſtiſchen Jahrbuchs niedergelegten Angaben betreffen nur die Zahl der Beſtrafungen . Um auh
Angaben über die Zahl der Beſtraften , ſowie über deren Geſchlecht , Alter , Beruf und Herkunft
machen zu können , iſt die Erhebung von Berichten über jede einzelne Beſtrafung in Form von

Zählkarten angeordnet worden , welche von den ſtrafenden Behörden ( Amtsgerichte , Bezirksämter ,
Bürgermeiſterämter ) zu liefern ſind . Die erſte derartige Erhebung hat im Jahre 1884 ſtatt⸗
gefunden .

Nach deren Ergebniſſen ſind im Jahre 1884 im Großherzogthum 6952 Beſtrafungen wegen
Bettels und Landſtreicherei vorgekommen , welche 5679 Perſonen betroffen haben .

a . Beſtrafungen .

Den 6952 Beſtrafungen oder Straffällen im Jahre 1884 ſtehen 12105 im Jahre 1882
und 9890 im Jahre 1883 gegenüber , was eine Abnahme von 42,8 ͤ bezw. 29,7 9½ darſtellt .
Dieſe Abnahme darf neben der Hebung der Erwerbsverhältniſſe , der allgemeinen energiſchen Hand⸗
habung der polizeilichen und Strafvorſchriften , ſowie der Thätigkeit der Antibettelvereine und

ſonſtigen lokalen Einrichtungen zur Verhütung des Betttels zugeſchrieben werden .

Strafende Behörde war das Bezirksamt in 5247 Fällen ( 75 / p ) das Bürgermeiſter⸗
amt in 1357 Fällen ( 19,5/ ) und das Amtsgericht in 348 Fällen ( 5 , /1 ) .

Die folgenden zwei tabellariſchen Ueberſichten K und B ſtellen die Beſtrafungen in ihrer
Vertheilung auf die Kreiſe nach dem Geſchlecht und der Herkunft ( Geburtsland ) der Beſtraften ,
ſowie nach ber Jahreszeit bezw. dem Monat der Beſtrafung dar .

A .

Die Beſtrafungen nach dem Geſchlecht der Beſtraften und nach dem Monat der

Beſtrafung .
—

|

meme memm
8 z Pad Spog

: £ z Ta E Eral S
Kreiſe E dlo pE Ifa S AE : 3 u hE EJS EJ E f3 %

ë S A D Teha al Sc P| [ AlS IA ISIA AS 0 AR=

Ronftang < i f 873| 87,8 [ 121/122 f 176 149] 95| 82/ -65| 46| 48/257 994| 14,3
Villingen . . . 303f 91, ] 29, 3,84 95| 52/443 ) 86/ 104 - 10 131- 15) -|: | -18/- - 351 - 832 ; 8
Waldshut >. fo 278/ . 95,94 121. . .414. . 491. 50. 41 . 191 -21) 10| 121 . 14 101 . 171 . 171 804 2901. .4,2

l ji j if j j f Í

o9I o0— [>]— pedQ

Freiburg e . f . 697189,2 ] 84| 10,8} 133/109 ) 80/ 30| 68| 43| 42| 55| 40| 46| 68! 671. 781| 11,2
Lörrachh . . . 38795,6J 17) 4,2] 55) 56) 48| 31| 38| 28| 26| 24| 25| 241 24) 80/ 404 5,8
Offenburg . . -f 758| 95,7 | 84| 4,3] 153| 104| 88/64 ] 531- 50] 44| 45| -82| 47| : 56| 61| 792} i14
Baden . 248002,9 1971A 44l 31) 261 18| 19| -20/ -20| 144-18) . 174181} - 82/2671 3,8
Karlsruhe . . . = e f 1125| 88,1 | 152} 11,9 | 245| 198| 121 -86| 88| 69| 74|. 71| . 61| 86| . 85) - 98/1277 18,4
Mannheim .. -f 527| 89,21 64| 10,81 60/71 ) 68| 45| 40| 32| 28| -24| 30| 36! 50| 1071 . 591 ] s8%
Heidelberg ~ . | 559 88; 9} 7011,1 ] 90) 87) 46| 40/ 47| 38| 38| 84| 22| 41| 89/1071 629 9,0
Mosbach . . ej 587| 90,2] 58/ 9,8] 109| 90) 51| 51| 42| 24| 43/84 24| 35| :42| 50| 595| ; 6

perm pe |

997| 702/502486 370| 388/387 | 296436| 471| 708fo952 | 100

inio
7,2 7,0| . 5,8| 5,6] 5,6| -£,2 | 6,3/ 6,8110,2 | 100} —

Großherzogthum | 6292| 90,5 | 660) 9,5 | 1209
in Oo e f 90,5) — 1 95) — 17,4

1



— — — — —

258 Nr . 14 .

Die Beſtrafungen nach dem Geburtsland der Beſtraften . B .

fonfti w .
Würt⸗ Elſaß⸗ Sie Oeſter⸗ ſonſtige
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Was die Vertheilung der Beſtrafungen auf die Kreiſe anbelangt , ſo hatten die Kreiſe Karls —

ruhe ( 1277 ) , Konſtanz ( 994 ) , Offenburg ( 792 ) und Freiburg ( 781 ) die meiſten , Baden ( 267 ) ,
Villingen ( 332 ) und Waldshut ( 290 ) die wenigſten Fälle . In allen Kreiſen überwiegt die Be —

ſtrafung des männlichen Geſchlechts . Das weibliche Geſchlecht iſt nur zwiſchen 4,1 —12 , Y
am ſtärkſten in den Kreiſen Konſtanz ( 12,2 ) , Karlsruhe ( 11,9 ) , Freiburg und Mannheim ( mit je
10,8 ) betheiligt , am ſchwächſten in Waldshut ( 4,1 ) , Lörrach ( 4,2 ) und Offenburg ( 4,3 ) .

Sm Ganzen betrafen nah dem Geſchlecht die Beſtrafungen in 6292 Fällen oder zu 90,5 0½
Männer , in 660 Fällen oder zu 9,5/ĩ Frauen .

Nach der Jahreszeit fielen die meiſten Beſtrafungen in den Winter , die wenigſten in
den Sommer . Der in der Tabelle 4 ſich ausſprechenden Reihenfolge nach ſteigt die Häufigkeit
des Bettels von einem Mindeſt im September mit 296 Fällen bis in den Januar , wo ſie den

höchſten Monatsſtand mit 1209 Fällen erreichte und von wo ſie ſtetig auf den tiefſten Stand herab —
ſank . Die größere Leichtigkeit der Erlangung von Arbeit , des Unterhalts und des Unterkommens
im Sommer gegenüber der felteneren Arbeitsgelegenheit , empfindlicheren Noth und ſchwierigeren
Unterkunft erklären dieſe Bewegung zur Genüge .

Dem Geburtsland nach wurden von den Beſtrafungen vollzogen 2817 an Landes —

angehörigen , 1061 an Preußen , 960 an Bayern , 862 an Württembergern , 215 an Heſſen , 111
an Elſaß⸗Lothringern , 315 an ſonſtigen Reichsangehörigen , 216 an Schweizern , 206 an Oeſterreich —
Ungarn und 189 an ſonſtigen Ausländern .

Somit trafen die Beſtrafungen zur geringeren Hälfte ( 40,5 / ) Badener , zur größeren
Hälfte Ausländer und zwar vornemlich Angehörige der Nachbarländer ( zu denen wegen Hohen⸗
zollern und Vorarlberg - Tirol zum Theil auch die Preußen und Oeſterreicher gehören . )

Die Beſtrafungen bezw. die Bettelei und Landſtreicherei von In - und von Ausländern

ſtehen im Ganzen im Verhältniß zu der mehr oder weniger ſich geltend machenden Grenzlagen der
Kreiſe . So hat z. B. Freiburg 64,8 P Beſtrafungen von Inländern , Mannheim nur 25,9 y .
Im Allgemeinen finden ſich auch auf den Grenzſtrecken abſolut oder relativ zahlreiche Betteleien
von Angehörigen der betreffenden Grenzländer , wie z. B. von Schweizern in den Kreiſen Lörrach,
Waldshut und Konſtanz , Preußen und Oeſterreicher in Konſtanz , Bayern in Mosbach ꝛc, Würt —

temberger in Kouſtanz ꝛc, Heſſen in Mannheim ꝛc. Doch bildet dieſes Verhältniß keineswegs die

Regel ; auf längeren Grenzſtrecken findet ſich mehrfach keine beſonders hohe Bahl aus dem Nachbar —
lande übergetretener Bettler ꝛc. , wie z. B. der Kreis Mosbach verhältnißmäßig wenige aus Würt —

temberg und Heſſen , Baden wenige aus Elſaß erhielt , während in Karlsruhe und Mannheim viele

Preußen , in Karlsruhe und Offenburg viele Oeſterreicher , in Karlsruhe viele Württemberger auf
dem Bettel angetroffen wurden .

b. Die Beſtraften .

Auf 6952 Straffälle oder Beſtrafungen kommen 5679 Beſtrafte , auf 1 Beſtraften durch —
ſchnittlich 1,22 Beſtrafungen .
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Die nachfolgende Ueberſicht C ſtellt die beſtraften Perſonen nach dem Geburtsland und die

gleichgebürtigen Beſtraften einerſeits nach der Zahl der im Jahre 1884 wegen Bettel und Land —

ſtreicherei erlittenen Strafen , andererſeits nach dem Alter dar .

Die Beſtraften nach dem Geburtsland, der GAPE der Veſtrofüugen
und dem Uue,

i

insni a nah der Baht der im Jahre 1884
—

erlittenen Beſtrafungen
b. nach dem Alter
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4829 Perfonen ( 85,0 / ) wurden hiernach nur mal , und 850 Perſonen ( 15,0 ) . mehr
mal , nämlich 597 Perſonen 2mal , 162 Perſonen Zmal , 46 Perſonen Kmal , 25 Perſonen 5mal ,

12 Perſonen 6mal , 3 Perſonen 7mal, 4 Perſonen 8mal und endlich 1 Perſon 9mal beſtraft ; von

den mehrmal Beſtraften waren 64 Frauen , von denen 48 2mal , 13 3mal , 2 Amal , 1 Smal ſtraf⸗
bar wurden .

Ferner waren hiernach von den Beſtraften 2032 oder 35,8s % in Baden , 3647 oder 64,2 %
im Ausland geboren , von letzteren 909 in Preußen , 840 in Bayern , 761 in Württemberg ,
199 in Heſſen , 195 in Oeſterreich - Ungarn , 193 in der Schweiz und 99 in ElſaßLothringen ,

endlich 277 in ſonſtigen deutſchen Staaten , 174 im übrigen Auslande (fiee
die Prozentverhältniſſe

in der Tabelle C)
Die größte Zahl der im Jahr 1884 mehrmal Beſtraften fällt auf die in Baden geborenen ,

nämlich 458 ; von den im Ausland geborenen wurden 392 mehrmal beſtraft , davon waren gebürtig
120 aus Preußen , 97 aus Byern , 79 aus 13 aus Heſſen , 10 aus Elſaß - Loth⸗

ringen, 32 aug anderen | Dunbesfianten , 11 aus Oeſterreich - Ungarn , 16 aus der Schweiz , 14 aus

einem ſonſtigen Lande . Die fremdländiſchen Bettler und Stromer wurden demnach erheblich ſeltener

mehrmal beſtraft als die inländiſchen , was nicht etwa der geringeren Bettelgewohnheit oder der

größeren Schlauheit bei Ausübung des Bettels zuzuſchreiben iſt , ſondern dem Umſtand , daß man durch
Ausweiſung der Ausländer ſich mehr oder weniger entledigen kann , der Inländer aber nicht. Hier⸗
mit erklärt ſich namentlichauch , daß nur wenige ausländiſche Bettler dazu gelangten , im Laufe
des Jahres öfter als 3 oder 4mal in Baden geſtraft zu werden .

Dem Alter nach nehmen die Bettler , abgeſehen von den wenigen beſtraften Kindern ( 19) ,
mit den Jahren ab ; während auf die 5 Altersjahre von 14 bis 20 nahezu 20 9% derſelben kommen

ſind nur etwa 30 im Alter von 20 bis 30 Jahren , 20 ¼ im Alter von 30 bis 40 u. ſ. w.

Dem Geſchlecht nach ſetzten die Altersklaſſen ſich wie folgt zuſammen :
Männer Frauen | Männer Frauen

unter 14 Jahren . . 17 A AUGO SOON E 127

14 —20 fh Kras EOUO 95 50 —60 n EN Aa E 47

aS n a a GGS 83 OSET T E E e US 42

Oopa E E EAT AB 49 über 70 „ 13

30 —40 „ e TODO 116 unott ee a h 2

Im Allgemeinen nimmt der relative Autheil der Frauen mit dem Alter zu ; nur im Alter

von 25 bis 30 Jahren nimmt derſelbe nicht nur ab , ſondern iſt ( abgeſehen vom Kindesalter )

überhaupt der geringſte in der Altersreihe .
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Nach dem Familienſtand waren von den beſtraften 5103 Männern 4590 ledig , 327
verheirathet , 176 verwittwet , 10 geſchieden; von den 576 Frauen 348 ledig , 167 verheirathet,
57 verwittwet , 4 geſchieden .

Dem Berufs - und Erwerbsſtande nach gehörten die bettelnden und vagirenden Männer
überwiegend dem Gewerbeſtande an , während die hieher gehörenden Frauen faſt ausſchließlich ſich
aus Dienſtboten und Taglöhnerinnen , Kellnerinnen und Berufsloſen zuſammenſetzten . Die folgende
Ueberſicht ( D) führt die beſtraften Bettler nach dem Beruf und Erwerb unter Angabe der Zahl
der Verheiratheten , Verwittweten und Geſchiedenen auf :
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Die auf der folgenden Seite enthaltenen Tabelle ( E) ſtellt die Vertheilung der Beſtrafungen
von Bettlern und Landſtreichern auf die Amtsbezirke dar , unter Ausſcheidung der Frauen und
unter Unterſcheidung der In - und Ausländer , ſowie der ſtrafenden Behörde . Es zeigt ſich , daß
die Bezirke mit größeren Städten beſonders ſtark vom Bettlerunweſen heimgeſucht ſind , und daß
namentlich die dabei betheiligten Weiber hauptſächlich in ihnen angetroffen werden .

Sodann iſt der Tabelle des Näheren zu entnehmen , wie 5 247 oder 75,5 , Beſtrafungen
von den Bezirksämtern , 348 oder 5,o von den Amtsgerichten und 1357 oder 19,3 % von den
Bürgermeiſterämtern ausgeſprochen wurden und wie ſich dieſelben auf die Bezirke vertheilen . Die
Zahl der gerichtlichen Fälle ift allgemein gering und maht nur im Bezirk Bretten einen erheblichen
Antheil aus ( 19 von 60) . Erheblichere Unterſchiede finden ſich in Betreff der polizeilichen Beſtra⸗
fungen , indem in einzelnen Bezirken die bürgermeiſteramtlichen Fälle bedeutend überwiegen ( Ueber⸗
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lingen , Meßkirch , Lahr , Buchen ꝛc. ) oder doch einen anſehnlichen Theil ausmachen ( Donaueſchingen ,
Villingen , Waldshut , Offenburg , Raſtatt , Sinsheim , Tauberbiſchofsheim ꝛc. ), treten ſie in anderen

Bezirken gänzlich zurück (3. B Freiburg , Ettlingen , Karlsruhe , Pforzheim , Bretten , Mannheim ꝛc. ),
was darin begründet iſt , daß die betreffenden Bezirksämter die allgemeine Vorführung der Vaga⸗
bunden angeordnet haben .

Vertheilung der Beſtrafungen auf die Amtsbezirke .

Petra funge tii Beſtraf ungen
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Seidelberg | | | 372/ 51| 128| -244| 340| 14! 18
Sinsheim . . . f 192 14) 79/113 ] 122| 9| 61

Donauefhingen . | 1814 . 9] 58] 73] 66. 71 58f Wiestod - f 342A 10) 24 33 1 —
Triberg . . 771348 29 57 416
Rir ç 9 9 -4 > rSillingen . . . 124½7d2 72ſ65 2/57

adelstzeitt . 55( 8 14 41 46 7 2
BUA nd ni e E 18019 ) 158 72) 58) 2 70

Bonndorr . 32 2 E EHA A erba s a 46 6 18 ke
Sådingen . . if 96d 1//86 ] 601 91| 8) 2A Mosha . . . f 94 3/ 129) 65| 63) 6l 25
St . Blafien . . | 5Lf —] | 22/029 ] 42| 5| 4f Tauberbifhofsheim | 220} 25 50) 1701. 148 - 5 67
Waldshut . . [IT| 9| 44/167 ] 5614 51i Wertheim . 50/212 H 43i 83 418

G t a OT. U Zad l
Cmmendingen . [IIIF 6| 70/483 ] 80) 6 27f & reife .
Ettenheim . . | 59| —| 82| 27| 44 5| 10

Freiburg . . . | 41665 | 290 | 126 | 365| 20 | 31] Konftang . . . | 994/121 872) 622| . 5491 - 39 | - 406
Neuſtadt . Ai gk 5l 254101 BI 21 12% ny Š ati -ua à
Staufen A SS ETT Billingen . . f 382/ 29| 158) 174 . 188 18/181

Walotirh e a | 108] 2/156 ] 521 82 6 20l Waldshut . . | 290| 12
117| 173| 210 14/66

Lantescom. Konft . jerefie2 3 47| 66| 60
E 71113718511 ) 12

andescom . Konſt. 162| 647| 969| - 947| 66| 6037
Mülheim n 52 4 25 27 42 84 2 3
Schönau . . . 73f 1 30 43 50f 914l Sreiburg . . . | 781 84| 506! 275/ 620): 41/120

5Schopfheim . . 71 28| " 43| 58| 7| 6ſLörrach . . 404 ] 17| 154) 250 335 85) 34

Offenbu . 792846 7 5205
gehl . . . . 608 1149 54% —Offenburg EEEEEl

Raber . ese aif 77 — | 401 . 87 ] 20) 6| 51f landescom . reit . 1977135 [ 976100114960122 359
Oberkirch . . [164l ]i 51/118 /112/11 | 41
Offenburg . . | 207 [ 11/122 | 85] 96/16 ] 95 SA
Wolfach . . . 284 ( 17 92192259 7 18l Baden . . 267 19: 116| . 151| 201| 11/ . ,55

Karlsruhe .. . | 1277/152 / 523| 754/1131 | _88/ . . _63

Ahern . i Z 115 / 14 242 ( 3Landescom . Karler. eath dool godl aaa hiii
Saben - I oil - s lissi 531 bohol 1

m. Karler . [1544f171| 639) 995f1332 | 94| 118
% k iUDa A E 15 4 10 5 11 8 sl Mannhei Daa RIE RTRSRaftatte - MIERE Gi 5S7 ] 775450 jem F 591f 64| 1583; 4381 556/154 - -20

Heidelberg .— . | 629| 70| 231| 398 | - 524 | 25| 80
Bretten . . -J 6OJ. 1| 29 : 31 ] 4119 | —f Mosha . . . 1 595| 58 424| 392| 26) 17
Bruchſal . . . 10211 40 62 68 15

ú Hapee J $

Durlach . . . 93 6| 28| 65| 75/8 |-15f Lantescom . Manh . fıs 15192
Etilingen 84833 51 7806 ( —

5
E

5/1260 {1472 | 866| 277or D

Rarlgruhe . . [ 510176 ] 288 | 272 | 468| 3
Pforzheim . . . 1428150 | 155 | 27381401! 5 224 Grotherzogthum | 6952/660/2817/4135 | 5247/348/1357
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2. Die Bekämpfung des Bettels im Jahre 1883 .

Die Beſtrebungen , das Unweſen des Wanderbettels und der Landſtreicherei durch rationelle

Unterſtützung armer Reiſender , durch Gewährung einer einmaligen Beihilfe in Form der Nacht —

herberge und einer beſcheidenen Mahlzeit oder Geldgabe , auch wohl von Kleidungsſtücken , ſowie

nach Umſtänden durch Nachweis von Arbeit zu beſchränken , derethalben des Näheren auf die

Darſtellung für das Jahr 1882 in Nr . 20 des Bandes III dieſer Mittheilungen , Seite 430 ver —

wieſen werden kann , ſind im Jahre 1883 fortgeſetzt worden . Insbeſondere haben auch die Großh .
Bezirksämter auf eine Ausdehnung bezüglicher Einrichtungen in den einzelnen Gemeinden und in

Gemeindeverbänden hingewirkt .
In Folge hiervon ſind zu den 207 Gemeinden , in denen ſchon im Jahre 1883 Seitens der

Gemeindebehörde armen Reiſenden einmalige Unterſtützung zu Theil ward , im Laufe des Jahres
1883 weitere 180 Gemeinden hinzugetreten . Die Zahl der Vereine zu gleichem Zweck , der

ſog. Antibettelvereine hat ſich nicht verändert , indem dieſelben in 5 Gemeinden , in denen die Ge —

meindebehörde die Sache in die Hand genommen oder das Bedürfniß aufgehört hat , eingegangen
ſind und in ebenſovielen anderen Gemeinden neue ſich gebildet haben .

Die nachfolgenden tabellariſchen Ueberſichten ſchließen ſich denjenigen für 1882 an .

a . Unterſtützung durch die Gemeindebehörde .

Baie f. iia JETE
Es wurden gewährt

der Anfangs : . — tie Bahl ver
y Gez jahr der [Natu⸗] nur Geſammt⸗

Amtsbezirke d talvet -| Beherz| Gerp | Oeldgabe Unter⸗ Bemerkungenmetne | Untere f piee | bers |
~

Ausgabe `
den ; gung | gung. | betrug , ſtützten

1888+]. KuogRg. pel dmna :

n emen Tar EBaa a a a a a
H

Pfullendorf 1 - | von jeher Li = 1 7 955 4789

Donaueſchingen 3 1879 — — 8 | 10 —15 116 904

EUWAD G iiiu 1180 — — 1 10 66 657 [& bis 1. Juni .

j an 1e 1888 * 16 — — — 790 2 981 “ ſeit 1. Juni .

Billingen 3 :1888 8| = d 91 [ ess | | 1599: | 3778

} e : 1882 9 | iai dA
Waldshut . . | 83 27. 1883 83 | --# 881 3611

Brelſach20 1883 20 — — — 1918 . 089

Emmendingen . | - 18 1882 8 — 10 ? 891 . 144

Freiburg 1 1883 * r Sy — 2 2 * Ende 1883 .
Staufen . . 19 1888 * 19h molir — 385 1630 * 15. Nov .

Lörrach . . 32 1883 * | 32 — — — 712 209LF | * 1. Novi 188g
Mülheim . . f| 27 1883 * i 27| — | . — — 614 2082 |* tesgt .
Schopfheim . 1 1883 * 1 2 — — 361 11582 |* tesgl .
Kehl „ . 480 1881/824 80 — 7 - 7 2227 8391

E a ie 2 1881 — — 21 —- 20 186 2 665

Offenburg . . 1 1878 — 1 — — 70 370

Wolfach . [ 22 1882 224 — d — 1913 8 982
8 1883 * 3 — — — ? ? *

Yeggl.
P aia l 2T 1883 * | 27 | — | — — 528 2794 i | * 1. Sept :
9 : 1882 | í :DR . u 2

: 1883 * 1 — 1 15 304 11422: | x bis März 1883 .
Karlsruhen . 1 1883 ri = — — 12 49
Mannheim 5 1878/79 ) -4 lo = 3 | 50 —200 46 112

Weinheim . 1 1881 1 — 1 | 40 —60 67 107

Heidelberg . 3 1882/83 1| — 2 10 735 7 350

Sinsheim . 1 1882 — — 1 —10 194 2 220

Wiesloch 1 1882 — — t | 50 —150 ? ?
Adelsheim . 20 1882 20 | — — —10 598 4982

Buchen . 9 1880/834 — 1 9 —25 450 . 699

Mosbach A von jeher [ — — 4 10 371 3707
Tauberbifhofsh . | 70 1849/82 — 70 —20 2 907 32 930

29 Amtsbezirke387 UEL e A TLO — 18 896 | 123 068
im Jahre 1882:

21 Amtsbeztrfe | 207 903 1138 pa 11 305 97827

t beregnet aug ber Zal ber abgegebenen Karten .
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b. Antibettelvereine .

Es wurde gewährt Einnahmen

F| Mit - [ Naturak bloeie g Oe W
alte⸗. ver⸗ setaa l a z A

Gemeinde Amtsbejirke , | ' E
gHr

pflegung ] Geld⸗ 3 EAR Š S
Boti

Unter -

© tere | mit ohne gabe Š ejl g|
o aus⸗

tiin
S ot T Bepers | yon Ela e EUMENES gaben]

gen
bergung So ejo e

5

Krl od al anh o
Gailingen . . Konſtanz . . | 1882 309 — — 10 - —30 — 841 —| — 841i 630 | 2538
Konitàng CL p i vsaift88t di5 td il . = e kal 8069ta di S0691 2070: 10 7574
Stockach . . Stockach . 1881 1956 ( —f — 1 902 — — 9021: 7673 025
Villingen . . J Villingen . . 1882 223] ( — — [ 11101 / 40 20 | 1161) 1130 1 8127
Thiengen . f Waldshut . - 11883 150 1 | —] — i1 042 — — 1042 | 6il 1 620
Walvetzut aliansa esal da A ia a gaa a ai goele abea, 2 894
Breiſach . . Breiſach . . 1882 216 ( — — —J[ 712 — — 712 471 1 5839
Börftetten . .| Cmmendingen | 1882 108| — — 10 — BAIAN caii 83 83 820
Weißweil k . {1882 Bled meli LO data18 ] mlam 1981 192 1 589
Freiburg | Freiburg - 11881 | 1240 1 | —| 20 (1f 5200 —] 500] 5700 | 2293 | - 4495
Ichenheim . . Lahr . . 1881 139 — — — 10 / 1P6 219 — — 219| - 218 2 2981Lahr . W HEY 41881 208; — | — 10 —20 1j = 996 =| = 996| - 722 3 838
Offenburg . . Offenburg „ 41881 5071// — — 112298/ — 242317 2182 ] 6318
Achenn . . Achern . 1881 [ 160 1. —10 —20l 1 1072 — — 1072 676 [ 3680
Renden . i so SBD ] TDA T POE UE a A N TEA saslBaben Baden .. i1879 P es 1 — 1| 4528/132007 ] 7723 77289 ) 5709
ADL e e OUB E e ERa . TRON T — n 755 — 198 953) 826 8 288
Raſtatt . . . Raſtatt . . I882 247 . — —1214108 — | 1322 | 1104 | 2643
Breten Aan . [ Bretten . 1881 202 1/ — — HNITIN ME 754| 826 | 1842
Kürnbach . . W AMUMNEEZAO Sad i eane TAS rpa 4j joa 44 44 388
Neibshein A ailinteia pega 120) 14 — | — 1 108 200 — 1284, 128 297
Bruchſal . . Bruchſal 1881 [ 447 ( —f —. 12136 — — TR L0 A04

Heidelsheim aa S e ESA I TO T] 22T RENEA EIRIG a ] RAR 991
Blankenloch „ Karlsruhe 1881 159 16 —1 — 11 208 — 25 233 194 [ 1088
Friedrichsthal . n “ , t888 961 — — 10 96| — | - 102/ 102 950
Grata es K 1881 165 — — 10 —15f —] 638 65 — 703 493] 2893
Oran e a y a 88g 1H — 10 — ay l aol Be Tee
Karlsruhe . . 5 41874 889 ( — — 1I 3 207 — 10 32175 285 [ 5 428
Spil irite „ siR 14882 LBO l aral rAd Madhatr 169 99 985
aa m e BRANI a BOI , E O TA EE, 390 39[ 219
Mannheim . f Mannheim 1881 | 1881 | 1 | —] — | [ 10 460 | —| 188 110648| 7890 | 14556
Heidelberg mi |
baiat . Heidelberz „ 1881 [ 814l 1d l — 13122 — — T gaa 28i T i0515

Pammenthal ž 41882 Olha lorie Mont 0R =d piin 108 65 559
Meckesheim . H nella U — ka a Tr 580] aa E 586| 585 | 4764

Ziegelhauſen 1888 102 — — 10 325 —( 8254 286[ 2132
Eichtersheim | Sinsheim . . | 1882 183 — | — | 10 | p 23u —h 221| 144 | 1440
Eſchelbach . . „ 41882 165 — — 10 — 124 — — 1244 123 1 230|
Michelfeld . . „ * 888 1856 — UP10 P247 — . 2171.. 182 815
Rohrbach . . à 1882 — — 5 180 — 180) 180 | 3593
Siegelsbach . à o JL L A T a O a 25| —| — 25 25 144
Sinsheim . y s LaSi 157 1 |—]| — | —| 425800 ) — 725| 736 4 86 %
Wiesloch . . Wiesloch . . 1881 2144 1 — ( 40 - 140 —- [ 840 — — 840| 840 | 4543
Eberbach . Eberbach . 1881 167 19 — — — 486 — — 486| 588 1

sos]Wertheim . Wertheim . . {1882 296] 1 | —| — | 1ıj | 1022 | —| — | 1022 8581 8969
45 Gemeinden 22 Amtsbezirke 11 962| 28 | — | 21 | 20| 51 511/5454266 | 56 322147 128 [132 887
im Jahr 1882: | im Jahr 1882:

45 Gemeinden | 24 Amtsbezirte 12 874/23 | 2 | 27 | 1950 607
m 606 | 51 548j41 578 | 133 886

1) Cnde Märg eingegangen . 2) am 15, Oft, aufgelöst . 3) im März aufgelöst . 4) i Rärg aufgelöst . 5) 1, Mai. 6) 9. Noy,
g as adt [ onos BeltriatS3 e Gutten aua te Gpantalie , 178 A

fonflge Ginam © S
O

OTO

9) früher auch Geldgaben.

Darnach fand im Nahr 1883 eine geordnete Unterſtützung von armen Reiſenden in 432 Ge —
meinden ſtatt , in 387 Gemeinden durch die Gemeinde , in 45 durch Vereine .

Was die erſteren im Ganzen betrifft , ſo wurde im Jahr 1883 in 275 Fällen nur Natural⸗
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verpflegung ( Koſt mit oder ohne Beherbergung ) , in 1 Fall nur Beherbergung , in 105 nur Geldgabe,
in 5 Naturalverpflegung und Geldgabe , in 1 Fall Beherbergung und Geldgabe gewährt . Wie

früher beſtand die Naturalverpflegung meiſt in Verabfolgung von Suppe und Brod und wurde bie Bez

herbergung theils auf Grund abgeſchloſſener Verträge bei Wirthen und ſonſtigen Einwohnern , theils
in Arreſt⸗ und Wachlokalen , als Geldgeſchenk meiſt —25 , , in wenigen Fällen mehr , ausnahms⸗

weiſe bis zu 2 / . gegeben . Die Geſammtausgabe belief ſich auf 18 896 M, ( 1882 : 11 305 ) ,
die Zahl der Unterſtützten auf 123068 ( 1882 : 97827 ) und der durchſchnittliche Aufwand für 1

Unterſtützten auf 15,4 W. ( 1882 : 11 , ) .

Die 44 Antibettelvereine in 45 Gemeinden hatten 1883 im Ganzen 11962 ( 1882 ;
12 874 ) Mitglieder ; in 23 Fällen gewährten ſie nur Naturalverpflegung , in 16 nur Geldgabe
und in 5 Naturalverpflegung und Geldgabe .

An Mitgliederbeiträgen gingen 51511 , an Gemeindebeiträgen ( in 6 Fällen ) 545 ,

an fonftigen Beiträgen 4 266 7½/, mithin eine Geſammteinnahme von 56 822 Mo. ( 1882 : 51 548 . )

ein , welcher eine Geſammtausgabe von 47 123 / . ( 1882 : 41578 / ) gegenüberſtand .

132 837 Perſonen ( 133 886 ) wurden unterſtützt , fo daß ſich der durchſchnittliche Aufwand
für 1 Unterſtütztes auf 35,5 W ( 81,1 ) berehnet .

Im Ganzen ſind durch Gemeindebehörden und Antibettelvereine in 16 Amtsbezirken , nur

durch Gemeindebehörden in 15 Amtsbezirken , nur durch Antibettelvereine in 7 Amtsbezirken 255 905

Perſonen mit einem Geſammtaufwand von 66 019 / , und einen durchſchnittlichen Einzelaufwand
von 25,3 unterſtützt worden . Der höhere Einzelaufwand der Antibettelvereine dürfte weſent⸗

lich dem Umſtande zuzuſchreiben ſein , daß dieſelben meiſtens in Städten mit höheren Preiſen ſich
befinden , auch wohl , wegen der Beſtrebung nach Arbeitsnachweis , öfter eine nicht blos einmalige

Verköſtigung oder Beherbergung ſtatt hat .

Wie wir ſchon bei der Darſtellung der 1882er Verhältniſſe äußerten iſt ein allgemeines
gleichmäßiges Normiren der Einrichtungen zur Abwehr des Stromerthums bezw. zur rationellen

Unterſtützung armer Reiſender wegen der Verſchiedenheit ber lokalen Bedürfniſſe und Zuſtände nicht

wohl thunlich . Die verſchiedene Entwicklung der zwei Hauptarten ſolcher Einrichtungen ſcheint
darauf zu deuten , daß das Vereinsweſen für die größeren und ſtädtiſchen Gemeinden , die Hand⸗

habung durch die Gemeindebehörden für die kleineren und ländlichen Gemeinden vornemlich an —

gezeigt iſt .

Wenn die Zahl der Unterſtützten im Jahr 1883 größer iſt , als im Jahr 1882 , ſo hat dies

in einer Vermehrung der unterſtützenden Stellen und nicht etwa in der Zunahme des Bettels ſeinen
Grund . Nach den Berichten der Großh . Bezirksämter hat vielmehr im Ganzen eine Verminderung
des Bettelunweſens ſtattgefunden . Hiezu hat neben der Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage und

einer allgemeinen Verſchärfung der polizeilichen Ueberwachung und der Beſtrafung des Bettels

( häufigere Gendarmeriegänge , Ausweiſung , Vorführung an das Bezirksamt , Arbeitszwang im

Gefängniß ꝛc. ) der Ausdehnung einer geordneten , aber knappen und einmaligen , vorherrſchend in

Naturalverpflegung beſtehenden Unterſtützung beigetragen ; welche den gewohnheitsmäßigen Bettlern

und Stromern nicht zuſagt und den Zuzug oder die Rückkehr in Gegenden verleidet , in denen ſie
allgemein eingeführt iſt .

Karlsruhe . — Druck der Gh r. Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei.
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